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Erſcheint wochentäglich am Nachmittag am Sonntag als Frähdlatt Die BezugsSebühr beträgt in Stadt und Land
ie durch die Poſt bel freſer Zuſtellung monatlich M 30 o0

geſpaltene FnzelgenMillimeter Zelle
in den Fusgabeſtellen abgeholt M 29 00 monatllch die acht

7 koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen dtemillimeterFelle M 15 00 im Ortsverkehr und M 20 00 im auswärtſgen Verkehr Anzelgen Schiuß Zehn Uhr vormfttags

Halle Sonnabend 10 Auguſt 1022 57 Jahrgang

Geſchäfte Sebäude Halle a Neue Promenade 1a und Sroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammel
Nummern 1140 und 1142 Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24 DrahtFnſchrift Saalezeftung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündtgungen ſind nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Bank Rechnung
Erfüllungsort und Serichtsſtand Halle an

120 Milliarden für Teuerungszulagen
33prozenkige Gehalkserhöhung der Zeamken Die Repfodelegierken kommen Sonnkag nach Berlin Beſchleunigte Beſprechungen

Einigung mik den Beamken
Weitere Erhöhung der Poſt und Eiſenbahntarife

Berlin 19 Auguſt Ueber die Verhandlungen zwiſchen der
Regierung und den Vertretern der Beamten und Arbeiterorgani
ſationen die zu einer Einigung auf der Baſis einer 38prozentigen
Erhöhung der Geſamtbezüge für Auguſt führten erfahren wir
daß die Regierung im Laufe der Beſprechungen außerdem zuge
ſagt hat in kurzer Zeit Verhandlungen mit den Gewerkſchaften
über Neuregelung der Aufwandsentſchädigung Reiſekoſten Wirt
ſchaftsbeihilfe Beſatzungszulage Nachtgelder uſw zu eröffnen
n ſeinem Schlußwort erklärte Miniſterialdirektor von Schlieben
daß der Regierung ein Weitergehen in ihrem Angebot im Hin
blick auf die außenpolitiſchen Verhältniſſe nicht möglich ſei Die
Kaſſen aller Dienſtſtellen im Reiche ſind durch Kreistelegramm
angewieſen worden auf Grund des Abkommens die Auszahlungen
für den Monat Auguſt vorzubereiten Zu Beginn der nächſten
Woche werden in einem zweiten Kreistelegramm die allgemeinen
Weiſungen ergehen nach denen die Aufbeſſerung für Auguſt aus
zubezahlen iſt Das Abkommen bedeutet für das Reich und die
Länder einen Mehraufwand von 110 bis 120 Milliarden Mark

Berlin 19 Auguſt Die neue Erhöhung der Beamtengehälter
macht es zur unabweislichen Notwendigkeit daß namentlich Poſt
und Eiſenbahn mit ihrem gewaltigen Perſonalſtand ihre Tarife
weiter herauſſetzen Es muß angenommen werden daß zunächſt
die für den 1 September bereits beſchloſſene Erhöhung der Güter
tarife eine weitere Steigerung erfährt und daß auch die übrigen
Tarife bei der Eiſenbahn wie bei der Poſt der neuen Mark
entwertung angepaßt werden Ein genauer Termin für das Jn
krafttreten der neuen Sätze ſteht noch nicht feſt doch iſt nicht daran
zu zweiſeln daß der Zeitrecm bis dahin möglichſt kurz bemeſſen
wird Eine andere Meldung hierzu beſagt daß am 1 Oktober
citfs neue die Gütertarife erhöht würden Der Poſtbeirat iſt
ebenfalls zuſammenberufen worden um eine Erhöhung der Poſt
gebühren vermutlich ebenfalls vom 1 September ab zu
beſchließen

7

Die am Donnerstagmorgen begonnenen Verhandlungen im
Reichsfinanzminiſterium mit den Vertretern der Beamten und
der Arbeiterorganiſationen waren in der Nacht zum Freitag um
1212 Uhr ergebnislos abgebrochen worden Am Freitagvormittag
wurden die Verhandlungen wieder fortgeſetzt Zu Beginn er
klärte der Regierungsvertreter nochmals daß nach Anſicht des
Kabinetts die im Juli herrſchende Teuerung durch die Juliaktion
der Beamten ausgeglichen ſei Wenn man alſo in Anbetracht
dieſes angenommenen Ausgleiches die Juligehälter der Beamten
und Staatsarbeiter mit der Zahl 100 bezeichnen wolle ſo
wäre die Teuerung nur von Mitte Juli bis Mitte Auguſt
zu ermitteln Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichs
amtes ſind die Preiſe in dieſem angegebenen Zeitraum um etwa
20 v H geſtiegen Ein Vergleich mit den Tarifverträgen der
Privatinduſtrie zeige daß z B in der Metallinduſtrie die Arbei
ter nur ein Mehr von 4 bis 5 Mark pro Stunde erhalten haben
Aus dieſem Grunde ſei die Regierung bereit ihren Arbeitern
eine Aufbeſſerung von 6 Mark pro Arbeitsſtunde zu gewähren
und eine entſprechende Gehaltsaufbeſſerung für die Beamten zu
ſchaffen Die Organiſationen lehnten dieſen Vorſchlag
rundweg ab und zwar mit der Erklärung daß in den letzten
vier Wochen die Teuerung einen viel höheren Grad er
reicht habe als das Statiſtiſche Reichsamt errechnet hat Sie
verlangten für die von ihnen vertretenen Beamten und Arbeiter
eine monatliche Aufbeſſerung in Höhe von 4500 Mark Jm Lauf
der Verhandlungen erklärten ſich die Regierungsvertreter bereit
eine Stundenlohnerhöhung um 7 Mark ſpäter um 9 Mark vor
unehmen ſodaß für einen Beamten in der Beſoldungsgruppe IIIK B Eiſenbahnſchaffner uſw eine monatliche Erhöhung von

1875 Mark herausgekommen wäre Die Gewerkſchaften forderten
dagegen eine Erhöhung um 16 Mark pro Arbeitsſtunde ſodaß
alſo für die genannte Gruppe eine Einkommensaufbeſſerung von
3300 Mark zu erfolgen hätte An dieſer Forderung ſcheiterten
zunächſt die Verhandlungen Die Regierungsvertreter erklärten
keine Vollmacht zu haben einer derartigen Erhöhung zuzuſtim
men und ar der anderen Seite gaben die Gewerkſchaften die
Erklärung ab daß ſie dieſe Sätze als Mindeſtaufbeſſe
rung bezeichnen müßten Daneben gab es noch eine Reihe von
Streitigkeiten über die man ſich jedoch wahrſcheinlich ſchnell
einigen dürfte Die Regierung wollte Gehaltsaufbeſſerungen in
der Form vornehmen daß die prozentualen Teuerungszuſchläge
um 100 Prozent erhöht werden während die Gewerkſchaften eine
gleichmäßige Heraufſetzung des Kopfzuſchlages verlangten Schließ

fain man dann doch noch zu einer Einigung

Oeſterreichs letzter Hilferuf

Wien 19 Auguſt Jn ſpäter Nachtſtunde veröffentlicht die
öſterreichiſche Regierung ein Communiqué über den geſtern ab

wen Miniſterrat in dem bdedeutſame Entſchließungen der
egierung angekündigt werden Jm erſten Teil des Communiqués

wird die Geſchichte der Beſchlüſſe der Londoner Konferenz ſoweit
ſie Oeſterreich betreffen weiter die Stellungnahme des Verwal
tungsrates der Anglo öſterreichiſchen Bank in London zu dem
neuen Notenbankprojekt wiedergegeben m letzten Teile des
Communiqués verweiſt die öſterreichiſche Regierung darauf daß
der Miniſterrat die Maßnahmen des Bundeskanzlers zur Be
ſchleunigung der Beratung und Beſchlußfaſſung über die öſter

durch den Völkerbund gebilligtar Die Giterreicht en el c ne Die öſterre erung ſei entſchloſſen zu einerKtke in dem alliterten

Mächten gegenüber keineswegs ein Hehl daraus machen würde
daß ſie unter den heutigen Verhältniſſen die Regierung in der
Republik Oeſterreich nur dann weiterzuführen in der Lage ſei
wenn Garantien der alliierten Mächte vorliegen die Oeſterreich
das in ſeiner Selbſthilfeaktion bis zur Selbſterniedrigung
gegangen ſei Mittel vom Auslande in die Hände geben
die im Verein mit der Selbſthilfe zu den angeſtrebten
Zielen der Sanierung führen können Sollten dieſe Garantien
nicht geboten werden ſo werde ſich keine öſterreichiſche Partei
finden die in der Lage ſein könnte unter dieſen verzweifelten
Verhältniſſen die Verantwortung für die Verhältniſſe im Jnnern
zu übernehmen

Von Montag ab beträgt der Brotpreis in Wien 4190 Kronen

London 19 Auguſt Jn Londoner diplomatiſchen Kreiſen
herrſcht große Aufregung über die möglichen politiſchen Folgen
des öſtereichiſchen Bankerotts weil das Wiener Kabinett erklärt
hat daß wenn nicht ſofort finanzielle Hilfe erfolgt es einfach die
Geſchäfte der Regierung niederlegen und dem Chaos ſeinen Lauf
laſſen werde Jn der Schlußſitzung der Londoner Konferenz hatte

Schanzer erklärt Jtalien wünſche weder eine Vereinigung Oeſter
reichs mit Deutſchland noch die Bildung einer Donaukonföde
ration an der Oeſterreich teilnehmen werde Jm Laufe der
letzten Woche wurde es klar daß Jtaliens Einmiſchung in die
letzterwähnte Möglichkeit eventuell die Ergreifung von Maß
nahmen von großer politiſcher Tragweite veranlaſſen könnte

Ausreiſe nach Berlin
Paris 18 J Die Reparationskommiſſion veröffentlicht

folgende offizielle Mitteilung Nach einem langen Meinungs
austauſch über die Lage haben ſich die Mitglieder der Repara
tionskommiſſion geſtern Donnerstag nachmittags in einer Voll
ſitzung verſammelt und beſchloſſen Sir John Bradbury und den
Präſidenten des Garantiekomitees Mauclerc zu erſuchen ſich nach
Berlin zu begeben um von der deutſchen Regierung gewiſſe un
enbehrliche Aufklärungen zu erhalten Der Temps fügt hinzu
daß Bradbury und Mauclerc in W des Generalſekretärs
Bergerey und des franzöſiſchen Sachverſtändigen in Finanz
angelegenheiten Felkin am Samstag nach Berlin abreiſen werden
Sie werden am nächſten Montag ihre erſte Unterredung mit dem
Reichskanzler Dr Wirth haben Die Kommiſſion werde die Frage
der neuen Pfänder für das Moratorium behandeln Wenn die
deutſche Regierung die Forderungen der Kommiſſion annehmen
werde ſo würde die Reparationskommiſſion ſofort nach der Rück
kehr der Delegierten einen Beſchluß über das Moratorium faſſen
Die franzöſiſche Regierung ſo erklärt der Temps weiter ſteht auf
dem Standpunkt daß Deutſchland ein Moratorium nur unter fol
genden Bedingungen gewährt werden kann 1 Das Morgtorium
darf das Ende des Jahres 1922 nicht überſchreiten 2 Deutſchland
muß produktive Pfänder die Poincars in London gefordert hat
zur Verfügung ſtellen und zwar vor allem die ſtaatlichen Gruben
und Wälder Der franzöſiſche Delegierte Dubois iſt in klarſter
Weiſe über den Standpunkt ſeiner Regierung unterrichtet worden

Montag erſte Beſprechung

Paris 18 Auguſt Die erſte Verhandlung der Vertreter
der Reparationskommiſſion mit dem Reichskanzler Wirth wird
hier bereits auf Montag angeſagt Es verlautet in der Preſſe
nichts darüber welche Vorſchläge die Delegierten in Berlin
zu unterbreiten beabſichtigen und ob ſie mit einem feſten Plan
vor den Reichskanzler treten

Eine Galgenfriſt
Berlin 18 Auguſt Die britiſche Regierung hat der

deutſchen Botſchaft in London am 17 Auguſt folgende ge
meinſame Antwort der Alliierten auf die deutſche Note vom
4 Juli mitgeteilt Hinſichtlich der Barzahlungen die von
Deutſchland auf Grund der Abſchnitte 3 und 4 der wirt
ſchaftlichen Beſtimmungen geſchuldet werden beabſichtigen
die alliierten Regierungen die Zahlung der 2 Millionen
Pfund die am 15 Auguſt geſchuldet wurden binnen 4
Wochen von dieſem Tage an zu fordern Von dieſem Tage
an beabſichtigen ſie das Abkommen vom 10 Juli 1921 zu
kündigen und Schritte zu tun um einzeln mit der deutſchen
Regierung Abmachungen über die Regelung aller Zahlungen
zu treffen die ihnen auf Grund der wirtſchaftlichen Be
ſtimmungen geſchuldet werden Dieſe Abmachungen ſollen
der Reparationskommiſſion zur Einverſtändniserklärung un
terbreitet werden

Maſſenbeſtrafungen ſtreikender Bahnbeamker in Jtalien

Die italieniſche Regierung hat 60 Telegraphenbeamte und
111 Eiſenbahnbeamte wegen Beteiligung am letzten General
ſtreik entlaſſen und 50 000 Eiſenbahnern die Gehaltserhöhung
eſtrichen Sie hat damit bekundet daß ſie unter keinen Umander gewillt ilt ein Beamtenltreikrecht anzuerkennen

Rheinländer und Preußen
Wir entnehmen nachſtehende Ausführungen der ſoeben bei

Gonski u Co Köln erſchienenen Schrift An Frankreich
des bekannten Dichters vom Hunsrück die er ſeinen Freunden
in Frankreich widmet Hoffentlich findet die Schrift ſowohl
in franzöſiſchen wie in deutſchen Kreiſen namentlich aber
innerhalb der rheiniſchen Bevölkerung die Verbreitung die
ſie verdient Sie ſticht wohltuend ab gegenüber bisher heraus
gegebenen Streitſchriften durch die Objektivität und Wärme
ihrer Darſtellung Sie verteilt Licht und Schatten gerecht
und weiß den Leſer durch ihren anheimelnden Erzählerſtil
von Anfang bis z ne zu feſſeln Die Schrift iſt eine
Tat und wird im AbWwehrkampf gegen
beſtrebungen gute Dienſte tun

Wie war das Verhältnis des Rheinländers zur Regierung
und zur preußiſchen Beamtenſchaft in jener Zeit unmittelbar
vor dem Kriege Der Bauer der vor zehn Jahren noch in
Wut darüber geraten konnte daß der Gendarm ihm eine
Strafe aufbrummte wenn die Jauche über die Straße lief oder
die Bäume Miſtel trugen derſelbe Bauer lebt jetzt in ſach
lichem Einvernehmen mit dem Gendarm Er war zu der Er
kenntnis gelangt daß doch alle dieſe Härten wohltätig ja not
wendig ſeien Und was hatten dieſe Preußen in ihrem Ord
nungseifer hier nicht alles zuſtande gebracht Ehemals hatte
man in Hunsrück Eifel Weſterwald viel Weſens gemacht von
Napoleons Straßenbauten Das Werk der Preußen übertraf
das von Napolneo um das hundertfache Man freute ſich
eines praktiſch angelegten weitverzweigten Bahnnetzes wohl
ausgebauter Kommunalſtraßen und elektriſcher Ueberlandzen
tralen Waſſerleitungen Forſtkulturen Krankenhäuſer Schulen
und eine Menge öffentlicher Bauten waren neu erſtanden

Ehemals hatte man ſich über die hohen Koſten all dieſer
Amlagen erboſt ſie waren vielen Rheinländern überflüſſig er
ſchkenen Aber nun war das längſt alles bis auf den letzten
Pfennig bezahlt And man war nicht ärmer man war wohl
habender geworden im Lande Man aß und trank
viel beſſer als vor zwanzig dreißig Jahren man wohnte
auch beſſer kleidete ſich beſſer man hatte bequeme feſtgebaute
Fahrſtraßen man konnte ſich Maſchinen Düngermittel und
ſtatt der Kühe und Ochſen Pferde kaufen kurz das Leben
war weit ruhiger menſchenwürdiger und ſorgenfreier als zuder Väter Zeiten Auch in den Sedten wurde Preußen kaum

mehr als die harte unduldſame proteſtantiſche Zuchtmeiſterin
empfunden Die Klagen über Preußens Regiment waren ver
ſtummt zwar liebte man es noch nicht wie etwa der Bayer
ſein Land liebte aber man duldete es willig als die ſtarke
notwendige eiſerne Bindung der eigenwilligen Stämme und war
unter ſeiner Führung ſtolz ein Deutſcher zu ſein

Al der Krieg kam und Berlin zu den Waffen rief zögerte
Bauer und Arbeiter keinen Augenblick mit in den Kampf
zu ziehen Man war gewiß daß es um eine gerechte Sache
ginge Man fühlte ſich nicht als Angreifer man fühlte ſich
in der Abwehr

Vier bange ſorgenvolle Jahre lang dröhnten dann die
Kanonen von den weſtlichen Kampfplätzen den Daheimgeblie
benen Tag und Nacht in die Rheinberge hinein Willig ertrug
man all die Laſten der Einquartierung das Gefühl deutſcher
Völkereinheit war im Rheinland nie ſo lebendig wie in dieſen
Jahren Ja ſelbſt die Frage der preußiſch rheiniſchen Zu
ſammengehörigkeit war gänzlich vergeſſen Auch dieſe Einheit
galt als eine ganz ſelbſtverſtändliche Sogar unter den heutigen
Sonderbündlern finden ſich Leute die noch bis ins leßzte Jahr
des Krieges hinein Preußens Bröße Preußens Feldherrn und
Preußens Kulturarbeit im Rheinland in den kühnſten Worten
prieſen

Wir Rheinländer fühlen daß wir mit den deutſchen Brü
dern in Süddeutſchland in Oeſterreich in Heſſen Sachſen Thü
ringen und in den preußiſchen Provinzen unabänderlich ver
wachſen ſind Dies Gefühl iſt uns ſo ſelbſtverſtändlich daß uns
jede Beweisführung ja alles Reden über dieſen Punkt über
flüſſig erſcheint

Schon einmal hat vor hundert Jahren franzöſiſche
Siegereitelkeit ſich hier am Rhein ein Denkmal aus Stein
geſetzt und die Vergeltung des Himmels hat den Beſieger
des verblendeten Siegers in grauſamem Hohn ſeine Hand
ſchrift d arunterſetzen laſſen Jn Koblenz vor der alten Kathe
drale von St Caſtor ſteht ein Brunnen errichtet von Dora
zan dem letzten franzöſiſchen Präfekt von Koblenz Er trägt
die Jnſchrift

die Loslöſungs

En 1812
Meémorable par la campagne contre les Russes

Zu deutſch Jm Jahre 1812 Denkwürdig durch den Feldzug
gegen die Ruſſen

Darunter ſchrieb ein ruſſiſcher General
Vu et approuvé par moi Commandant Russe de la

ville de Coblence le 1 Janvier 1I814
Zu deutſch Geſehen und genehmigt durch mich den ruſſiſchen

Kommandanten der Stadt Koblenz den I Januar 1814

Wir en i eigenſte damee



wiederhode Wir wünſchen die Ruſſen nicht an den Rhein
denn ſchließlich tragen wir wenn man ſich um uns ſchlägt
die meiſten Beulen davon Aber ſelbſt hier im katholiſchen
Rheinland empfand man bei den Verhandlungen von Genuag
daß der als gottlos verſchriene Bolſchewik im ganzen mehr
chriſtliches Denken und Handeln beweiſt als der Franzoſe Und
ſo ſteht uns heute der Ruſſe weit näher als der
Franzoſe Ja wir ſind überzeugt auch die übrigen kleineren
und größeren Völker der Welt die während des Krieges nöch
auf Frankreichs ſchöne Worte von Schutz und Freiheit der
Unterdrückten lauſchten werden angeſichts der Taten Frankreichs
das alles bald als leere Salbadereien empfinden

Amerika und Europas Wiederaufbau
Die Hamburger Ueberſeewoche

Hamburg 19 Auguſt Telunion In der Univerſität wurde rn
vormittag 10 Uhr der Internationale Wirtſchaftskongreß mit dem a
Die Wiederaufrichtung Europas durch den Präſidenten der Geſellſchaft

Geheimrat Dr Cuno in Anweſenheit des Reichspräſidenten feierlichſt
eröffnet Geheimrat Cuno hielt die Begrüßungsanſprache Die ganze
Welt verlange die Löſung der einen Aufgabe dafür zu ſorgen daß die
Schranken die die Völker um ſich und ihre Wirtſchaft zogen fallen
daß der Sinn geſchärft wird für weltwirtſchaftliche Notwendigkeiten auf
der Grundlage gleichberechtigter Freiheit der Bewegung und Entwicklung

Profeſſor Dr A Mendelsſohn Bartholdy von der Pburger Univerſität das Wort zu dem Thema Sittliche Kräfte der Welt
wirtſchaft Der Vortrag klang aus in die Hoffnung daß der Tag
kommen möge an dem im freien Spiel der Kräfte am ſtärkſten der iſt
der die tüchtigſte Arbeit für die Wirtſchaft des Bodens der den beſten
Kaufmannsweg für ihre Erzeugniſſe in die Welt der das eindringlichſte
Verſehen ihres Glaubens ihrer Sitte ihrer Sprache hat der ihr beſter
Freund und Freund ihres Rechtes iſt

Als dritter Redner ſprach unter begeiſterter Aufmerkſamkeit Profeſſor
John Firmen Coar aus Kongſton über das Thema Amerika
und der Wiederaufbau Europas Der bekannte Gelehrte führte aus
Man verlange von Amerika daß es den Retter abgeben ſolle aus der
furchtbaren drohenden Zerrüttung Europas politiſcher wie wirtſchaftlicher
Natur Alle Opfer die das amerikaniſche Volk gebracht hat habe es
um des Friedens willen gebracht Aber welch ein Friede ſei geworden
Jeder Amerikaner wiſſe daß das Ziel wonach die Amerikaner ſtrebten
noch in weiterer Ferne liegt als im April 1917 Ohne

eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
kämen wir nicht weiter erſt dann laſſe ſich das größere Problem der
Wiederaufbau Europas und damit auch der Weltwirtſchaft zuverſichtlich
in Angriff nehmen Bei der Verſtändigung zwiſchen den beiden Völkern
ſeien es hauptſächlich zwei Momente die wenigſtens bei den Amerikanern
in Betracht kommen die Furcht der Franzoſen vor einem erſtarkten rache
ſüchtigen Deutſchland und die unglaubliche und doch nicht ſo ganz grund
Ioſe Ueberſchätzung der Wiedergutmachung und Zahlungsfähigkeit Deutſch
lands Der Redner fuhr dann fort Nun möchte ich an dieſem Orte
meinem Volke dem franzöſiſchen Volke und allen Völkern die eine un
geſchminkte Wahrheit ſagen eine Wahrheit die in die Welt
hingusgeſchmettert werden muß wenn die Vernunft wieder ein Wort mit
zuſprechen hat Allen Ernſtes und im vollen Bewußtſein der furchtbaren
Worte muß ich Jhnen erklären daß

das deutſche Volk dem Untergange zueilt
Schlimm iſt es wenn ein Staat ſich im Bankerott befindet Viel ſchlim
mer aber iſt es wenn ein Volk verarmt Da können die Staatsfinanzen
ſaniert werden wie ſie wollen es hilft nichts Das Volk verarmt trotz
dem Ein Volk das täglich Millionen Arbeitsſtunden einfach vergeudet
und ſie zu vergeuden gezwungen wird muß untergehen Des deutſchen
Volkes Handelsbilanz iſt auf faſt unberechenbare Weiſe paſſiv geworden
und zwar je mehr es arbeitet um ſo mehr verarmt es Das eben iſt die
furchtbare Tragik ſeiner gegenwärtigen Lage Nur um ſein Leben zu
friſten muß dieſes Volk die Leiſtungen von drei Arbeitsſtunden um
tanſchen für die Leiſtung einer Arbeitsſtunde in anderen Ländern Da
hilft keine Stabiliſierung der Valuta keine Anleihe kein Moratorium
kein zehn kein zwölf kein vierzehnſtündiger Arbeitstag da hilft nur die

wirtſchaftliche gleichwertige Mitarbeit mit anderen Völkern
Es gilt in Frankreich und Amerika dieſe tatſächliche Wirklichkeit bekannt
zu machen Meines Wiſſens gibt es in Frankreich und Deutſchland nur
eine Macht die immer gegenſtändlich denkt die Jnduſtrie Es müßte
möglich ſein die deutſche franzöſiſche und belgiſche Jnduſtrie zur gemein
ſamen Beratung an einen Tiſch zu bringen mit Vertretern der ameri
kaniſchen Jnduſtrie Dieſe müßten die Bedingungen einer Zuſammen
arbeit beraten und feſtlegen wie die Völker zuſammenarbeiten Ein ſol
cher Vorteil würde Amerikas Mitwirkung am Wiederaufbau Europas
herbeiführen Geht die Wirtſchaft voran ſo werden die Völker ſchon
folgen Hat Europa dann wirklichen Frieden dann wird unter Um
ſtänden Amerika die Schulden ſtreichen können Dann kann es ſeine über
fließenden Schatzkammern öffnen

Geheimrat Cuno dankte dem Redner für ſeinen Vortrag und
glaubte verſichern zu können daß Deutſchland ſich jederzeit bereiterklären
würde ſich ſofort zu einer finanz wirtſchaftlichen und Handelskonferenz
aller Länder zu beteiligen Damit hatte der l Tag des internatio
nalen Wirtſchaftskongreſſes ſein Ende erreicht Die nächſte Sitzung findet
Sonnabend vormitatg ſtatt Reichspräſident Ebert der der ganzen heuti
gen Sitzung beigewohnt hatte dankte den Rednern perſönlich noch für
ihre Ausführungen

Zum bayeriſchen Konfflikk

Die bayeriſchen Unterhändler die im Auftrage der baye
riſchen Regierungsparteien neuerdings nach Berlin gekommen
ſind ſollen lediglich Auf ſchlüſſe über einige Punkte des
Berliner Einigungsprogramms fordern Die re
ſelbſt werden in ihrer Geſamtheit durch dieſe Ausſprache nicht
mehr erſchüttert Man hofft beiderſeits daß die verfaſſungs
widrige bayeriſche Verordnung in einigen Tagen von der
bayeriſchen Regierung aufgehoben wird

Unberechtigie Klagen der polniſchen Zergwerks
verwaliungen

Die Bergwerksverwaltungen der polniſch gewordenen Bergwerle in
Oberſchleſien führen Klage darüber daß Deutſchland den polniſchen Berg
werken keine Kohle mehr abnehme Dieſe Klagen ſind durchaus un
berechtigt denn Deutſchland iſt natürlich bereit jede Kohlenmenge die es
aus Oberſchleſten beziehen kann abzunehmen Vorausſetzung iſt aber
daß die polniſchen Bergwerke auch in der Lage ſind die gekaufte Kohle
nach Deutſchland zu ſchaffen Das Verkehrsweſen in dem polniſch ge
wordenen Teile Oberſchleſiens iſt aber in den wenigen Wochen ſchon
völlig heruntergewirtſchaftet und die Eiſenbahnanlagen ſind verſtopft
Wir haben erft dieſer Tage einen Dringlichkeitsantrag veröffentlicht der
im polniſchen Parlament eingebracht worden war um die Verkehrsnot
zu beheben Deutſche Kohlenfachleute die ſoeben aus Obverſchleſien zurück
kehren beſtätigen daß die Wagen an der deutſch polniſchen Grenze t a ge
lang ſtehen bevor ſie expediert werden und daß der Wagenmangel
noch fühlbarer wird Das in dem polniſch gewordenen Teile Ober
ſchleſiens vorhandene und gute Eiſenbahnnetz endet in ſeiner Vollkommen
heit an der ehemals alten polniſch ruſſiſchen Grenze und an der neuen
deutſch polnſichen Grenze bildet ſomit einen Sack der an ſich leicht zur
Verſtopfung geneigt iſt Daß dieſe Verſtopfung bei der polniſchen Wirt
ſchaft ſchneller eintreten mußte als die Polen ſelbſt es erwarteten war
vorauszuſehen Daß aber dieſe Eiſenbahnverwirrung jetzt zu der Ver
anſaſſung Klage gibt daß Deutſchland nicht bereit ſei die oberſchleſiſche
Kohle abzunehmen iſt durchaus unberechtigt denn Deutſchland iſt bereit
zur Behebung ſeiner Kohlennot jede Kohlenmenge abzunehmen die ihm
zugeführt werden kann

Deniſches Reich
Der internationale Teregraphiſtenwettſtreit der ſeit elf

Jahren wieder eimnal und zwar in Berlin veranſtaltet wird
iſt im Reichstagsſißungsſaal vom Reichspoſtminiſter feierlich

eröffnet m eine fremder Verwaltungen darunter allein 70 italien egraphenbeamte nehmen
i teil Nur England und Frankreich haben ſich fernge

alten

a tzung des Skagtsgerichtshofs ſoll ſetzt endgütrigdur d haege von 6 Laienrichtern zu den bereits er
nannten 3 Berufsrichtern vollendet werden Bei den Laien
richtern wird dahin geſtrebt Vertreter aller Parteien von
der Deutſchen Volkspartei bis zur Unabhängigen Sozial
demokratie zu gewinnen Von Demokraten iſt der Land
tagsabg Hartmann Verbandsvorſitzender der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine berufen worden Jeder Laien
richter erhält einen Stellvertreter

Keine Anmeldepflicht für Verſammlungen Der preußiſche
gnnenminiſter hat verfügt daß aus dem Geſetz zum Schutz
der Republik keine Anmeldepflicht für Verſammlungen her
geleitet werden kann

ſei die Grundidee der Ueberſeewoche Darauf ergriff rer

Neues vom Tage
Großfeuer in Berlin

Aus noch nicht aufgeklärter Urſache brach in der Nacht zum
Freitag gegen 12 Uhr in dem VBenzin und Oelgroßlager von
C Kenſing in der Heideſtraße 21 ein Brand aus der ſofort auf
das ganze Lager übergriff und Tauſende von Litern Benzin und
Oel zur Exploſion heachte Der unmittelbar darauf an der Brand
ſtelle eintreffende Brandinſpektor meldete Großfeuer an allen
Wachen und in kurzer Zeit waren insgeſamt vierzehn Löſchzüge
der Berliner und der Vorortwehren zur Stelle Jnzwiſchen war
der ganze Lagerplatz der Firma Kenſing in ein einziges Flammen
meer gehüllt Rieſige Feuerſäulen ſtiegen empor und ziſchend
ſauſten die von der Exploſion Hunderte von Metern hochgeſchleu
derten Deckel der Benzinfäſſer durch die Luft Um 41 Uhr nachts
explodierten unter ſtarken Detonationen kurs
hintereinander vöer Tankwagen die erſt geſtern
abend mit insgeſamt 8000 Liter Autozol und Tetralin Reichs
kraftſtoff auf dem Lagerplatz eingetroffen waren Eine rieſige
Feuergarbe ſchoß einpor und färbte den nächtlichen Himmel weit
hin blutrot Die Feuerwehr hatte bei den fortwährenden Explo
ſionen zunächſt einen ſchweren Stand und richtete ihr Hauptaugen
merk darauf die in unmittelbarer Nähe gelegenen Lagerplätze und
die Anlagen des Hamburg Lehrter Güterbahnhofs zu ſchützen

Als ein beſonderer Glücksumſtand muß es bezeichnet werden
daß Südwind herrſchte der die haushohen Flammenſäulen und
den Funkenregen auf die Waſſerfläche des Nordhafens trieb Bei
Nord oder Oſtwind wären nicht nur die angrenzenden Lagerplätze
auf denen ſich leicht brennbare Materialien befanden ſondern auch
die ausgedehnten Anlagen des Hamburg Lehrter Güterbahnhofes
und ein in der Nähe befindlicher ſechsſtöckiger Kornſpeicher ſtark
gefährdet geweſen Die Flammen hatten auch eine Anzahl von
Karbidfäſſern ergriffen und als das Karbid von den durch die
Schlauchleitungen in den Brand geſchleuderten Waſſermengen ge
troffen wurde entſtanden neue Exploſionen durch die ſich bildenden
Gaſe Gegen Morgen war die Gewalt des Feuers gebrochen und
der größte Teil der Löſchzüge deren Mannſchaften völlig erſchöpft
waren konnte abrücken Fünf Feuerwehrmänner ſind
von den rieſigen Stichflamwmen mehr oder minder ſchwer
verletzt worden Die Urſache des Nieſenfeuers ſteht noch nicht
feſt Es hatte ſich das Gerücht verbhreitet daß es ſich um Brand
ſtiftung handele Einige Eiſenbahner wollten geſehen haben daß
kurz vor Mitternacht einige Minuten vor Ausbruch des Feuers
zwei Männer den Lagerplatz der Firma Benſing eiligſt verlaſſen
hätten Der Schaden iſt ſehr groß da neben den Benzin Oel und
Fettvorräten auch ſämtliche Baulichkeiten drei maſſive Schuppen
ein Wiegehäuschen vier Tankwagen und zahlreiches ſonſtiges
Jnventar vernichtet ſind

Der Rieſenbrand in der Heideſtraße läßt ſich nach neueſten
Meldungen einigermaßen überſehen
Mark erreichen denn die vier Eiſenbahntankwagen mit Jnhalt
die explodiert ſind ſtellen allein einen Wert von etwa 6 Mill
Mark dar Die Brandſtelle bildet ein fürchterliches Chaos Die
Hitze war ſo groß daß Eiſenbahnſchienen neben der Brandſtelle

ſich um 10 Zentimeter gehoben haben und unbrauchbar gersrden
ſind Steine verſchiedener Gattung und Stärke darunter gra
nitene von 20 Zentimeter Durchmeſſer ſind vollſtändig zerbröckelt
Eine Stickſtoffanlage iſt vernichtet ebenſo das Büro und Lager
der Jngenieurfirma Bruno Haſſelburg und deren wertvolleZylindersle

Ermittlung der Täter eines Fünfmillionendiebſtahls Aus
Memel wird gemeldet Laut Memeler Dampfboot ſind als
Täter bzw Hehler des am 2 Juli 1921 verübten Fünfmillionendiebſtahls der ehemalige Kleinbahnarbeiter Hermann Gaul ſeine
Ehefrau und Söhne der Poſtſchaffner Karl Gaul und der Bahn
arbeiter Willi Gaul aus Pakamohnen bzw Memel ermittelt und
feſtgenommen worden Es wurden teils in der Wohnung teils
in der Nähe auf dem Felde vergraben vorgefunden und beſchlag
nahmt 4710 000 Mark in Tauſendmarkſcheinen neun Bernſtein
ketten 14 Schächtmeſſer und eine Menge Manufakturwaren die
von dem geſtohlenen Geld gekauft worden waren

Der Raubmord bei Jüterbog Nach Ermittlungen in der
Angelegenheit des Jüterboger Raubmordes befand ſich der
Kutſcher Haufe mit einem Wagen der Schultheiß Patzenhofer
Brauerei auf einer Landtour Auf der Landſtraße zwiſchen
Zehlendorf Hohen Ahlsdorf iſt er am 16 Auguſt gegen 2211 Uhr
abends überfallen und ermordet worden Der Täter ſchaffte die
Leiche in einen Chauſſeegraben wo ſie am nächſten Morgen von
zur Arbeit gehenden Maurern entdeckt wurde Die Pferde wurden
von dem Täter ausgeſpannt und an einen Baum gebunden der

agen aber in ein Loch geführt wo er von der Chauſſee nicht
chtbar war Es ſprechen alle Anzeichen dafür daß H durch

Erſchlagen getötet worden iſt Die Leiche iſt in der Kirche von
Hohen Ahlsdorf aufbewahrt Haufe hatte etwa 6000 Mark in
barem Gelde bei ſich die geraubt wurden Für die Ermittlung
der Mörder hat der Landrat von Jüterbog 10000 Mark und dieStaatsanwaltſchaft Potsdam die gleiche Summe als Belohnung
ausgeſetzt Die Leitung der Schultheiß Patzenhofer Brauerei hat
dieſe Belohnung noch um 30 000 Mark erhöht

Millionenbeute haben Einbrecher in den beiden letzten
Nächten in Berlin wieder gemacht Am ſchwerſten ſuchte ſie die
Konfektionswerkſtatt von Groß in der Frankfurter Allee 284 heim
Sie ſtahlen dort für nicht weniger als 3 Mill Mk Futterſeideweiße modefarbene und andere im ganzen 3000 Meter Die
Kupons tragen an beiden Enden einen blauen Stempel

Anſteckende Krankheiten in Petersburg Jn Petersburg ſind
Anfang Auguſt die anſteckenden Krankheiten in geſteigertem
Maße aufgetreten Vom 30 Juli bis zum 10 Auguſt erkrankten
wie depeſchiert wird allein an Flecktyphus 106 Perſonen Ruhr
erkrankungen wurden 148 Fälle feſtgeſtellt

Familienzwiſt im ſerbiſchen Königshauſe Aus Belgrad wird
gemeldet Der Konflikt zwiſchen dem Prinzen Georg dem König
und der P hat jetzt zum offiziellen Bruch geführt Der
Kronrat hat beſchloſſen dem Prinzen alle Pripvilegien als Mit
T des königlichen Hauſes zu entziehen Auch iſt ihm das

treten der königlichen Beſitzungen verboten worden Ferner
wird ſich der Prinz wegen Beleidigung des Königs vor einem
Familienrat zu verantworten haben

Schiffsunglück guf der Donau Aus Mailand wird des
Nach einer Meldung des Corriete della Sera aus Belgrad hat
ſich auf der Donau ein ſchweres Schiffsunglück zugetragen Der
Dampfer za er ſ überrannte ein Boot mit 25 Jn
ſaſſen zumeiſt Frauen und Kin
werden konnte Eine Unterſuchung iſt

Der Schaden dürfte 20 Mill

der dea Lingeleltet cher e wereliet

Aus er Heimat
zum Bahnbau MerſeburgZöſchen Leipzig

Merſeburg 18 Auguſt Die von Jnduſtriellen des Merſeburger
Kreiſes und Leipzig ſeit langem erſtrebte Fortführung des be
gonnenen Bahnbaus Merſeburg ZöſchenLeipzig bildete den
Gegenſtand von Verhandlungen der Jntereſſenten mit dem
Miniſterialdirektor des Reichsverkehrsminiſteriums Der Mini
ſterialdirektor erklärte die Fortführung bis Zöſchen würde 650
Millionen bis Leipzig 400 Millionen koſten das Reich ſei nicht
imſtande in abſehbarer Zeit die Vahn zu bauen zumal die
Kohlenfelder zwiſchen Merſeburg und Leipzig keine nennenswerte
Rolle ſpielen nach dem Gutachten des Oberbergamtes Halle Die
Privatintereſſenten darunter das Leunawerk könnten eine Privat
kohlenbahn bauen Die Jntereſſenten widerſprachen dem indem
ſie energiſch geltend machten daß die Kohlenfelder auf preußiſchem
Gebiet zwar nicht hervorragende Bedeutung hätten wohl aber
die überaus wertvollen Kohlenvorkommen von der preußiſchen
Grenze nach Leipzig hin Auch Zuſchüſſe für den Fall daß Privat
kapital die Bahn weiterbaue lehnte der Miniſterialdirektor ab
Das Reich werde auch nicht darauf eingehen die vorhandenen
Anlagen der Bahn der Privatwirtſchaft zu überlaſſen

Die Jntereſſenten wollen die Sache weiter verfolgen und
namentlich das Gutachten des Oberbergamts Halle entkräften

Roßlau Großer Materialſchaden Von dem
Zuge Magdeburg Deſſau Leipzig der nachmittags 20 in Roßlau
eintrifft iſt am Mittwoch bei der Einfahrt in den
Bahnhof Roßlau vielleicht infolge ichenbruchs der letzte Per
ſonenwagen aus den Schienen geſprungen und hat einen großen
elektriſchen Hochſpannungsmaſt umgeriſſen Dieſer brach zuſammen
und ſtürzte auf die hinter dem Perſonenwagen angehängten Stück
gutwagen die ineinanderrannten ſich übereinandertürmten und
zum größten Teil zertrümmert wurden Der größte Teil der wert
vollen Ladung iſt vernichtet Perſonen ſind bei dem Unfall nicht
zu Schaden gekommen Der Materialſchaden iſt groß Die Gleiſe
nach Magdeburg und Wittenberg waren bis in die Nacht hinein
geſperrt Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten

Quedlinburg Nachträgliche Ehrung Der Stadt
rat und Stadtälteſte Brauns in Quedlinburg der weil er am
Tage der Rathenaukundgebung das Hiſſen der Reichsfahne
auf dem Rathauſe unterlaſſen habe aſollte im Stadtverordneten
kollegium ſcharfen Angriffen der Linksparteien ausgeſetzt war
und deshalb ſämtliche Ehrenämter niederlegte iſt jetzt von der
Stadtverordnetenverſammlung in Quedlinburg durch die Ver
leihung des Ehrenbürgerrechts geehrt worden Auch die Links
parteien ſtimmten zu da ſie ſich inzwiſchen überzeugt hatten
daß Brauns in keiner Weiſe für das Unterbleiben jener Fahnen
hiſſung verantwortlich iſt

Senftenberg Seinen 72 jährigen Vater erſchlug
hier ein Arbeiter der mit einigen Arbeitskollegen nach dem
Ausland gehen wollte Er verlangte von ſeinem Vater Geld
das dieſer verweigerte Nach der Tat floh der Mörder er konnte
aber bereits in Altdöbern feſtgenommen werden

Neuhaldensleben Gegen das Kaiſerdenkmal für
die Kirchenorgel Die Stadtverordneten beſchloſſen nicht
nur in der üblichen Weiſe Umbenennung von Straßen ſondern
auch den Abbruch des Kaiſer Wilhelms Denkmals Der Erlös
aus dem Metall ſoll der Kirchengemeinde zur Erneuerung der
Kirchenorgel überwieſen werden wobei die ſozialiſtiſchen Stadt
väter betonten daß die Pflege der Kirchenmuſik die einen
hohen Kunſtgenuß biete auch ihnen am Herzen lFäge

Halberſtadt Der Mann mit der herabh ängen
den Hand, wie man in ſeinem Wirkungskreiſe Wehrſtadt
den dortigen Polizeiwachtmeiſter Walter Salweter nannte
hatte ſich jetzt wegen Beſtechung vor der Strafkammer in
Halberſtadt zu verantworten Salweter beſchlagnahmte ſeiner
zeit vier Zentner Schiebermehl gab aber auf Bitten einen
Zentner wieder heraus als ihm die Beſitzerin des Schieber
mehls zwei Fünfzigmarkſcheine in die herabhängende Hand
ſteckte Bei der Verhandlung ergab ſich durch die Zeugen
ausſagen daß Salweter in vielen Fällen die herabhängende
Hand gezeigt habe Er hat oft Gelder ſich zuſtecken laſſen und
in einem Fall eine Milchziege verlangt gegen das Angebot
beſchlagnahmten Weizen wieder herausgeben zu wollen
Gegenwärtig ſtand nur der eine Fall der Beſtechung bei
der Beſchlagnahme von Mehl zur Verhandlung Salweter
erhielt ſieben Monate Gefängnis ferner wurde ihm auf fünf
J die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ab
erkannt

Geſchäſtsverkehr

Erſparnis von Poſtgebühren
Als ſehr wirkſam und angeſichts der hohen Poſtgebühren die künftig

vorausſichtlich noch höher werden hat ſich in letzter Zeit der Elo Brief
drucker bewährt Die von ihm hergeſtellten Werbebriefe Rundſchreiben
Berichte Flugſchriften uſw tragen den Charakter des auf der Schreib
maſchine geſchriebenen Briefes der ganz perſönlich wirkt und ſomit auch
geleſen wird was bei Druckſachen nicht immer der Fall iſt dieſe vielmehr
meiſtens ungeachtet in den Papierkorb wandern Dabei genießen Elo
Briefe den Vorzug mit Druckſachenpoſtgeld freigemacht werden zu dürfen

wodurch heute eine Poſtgebührenerſparnis von 83 Pro
zent erzielt wird Der Elo Briefdrucker kommt für alle Betriebe von
Handel und Gewerbe ſowie Behörden in Frage Mit Leichtigkeit kann
man mit dem Elo 1200 bis 1400 Abzüge in einer Stunde anfertigen
Der Elo Briefdrucker iſt ein ausgezeichneter Vermittler aller Wirt
ſchaftskreiſe Die Firma Louis Oſterwald DresdenA die ſeit längerem
den Elo Briefdrucker in den Handel bringt iſt auch diesmal auf der
Leipziger Meſſe im Meßhaus Jägerhof Hainſtraße 17 19 Koje 7/8
vertreten Es iſt deshalb dem Meſſebeſucher die beſte Gelegenheit ge
geben ſich daſelbſt den Elo Briefdrucker vorführen zu laſſen und ſich
von ſeinen Vorzügen zu überzeugen

Nutze dein Herdfeuer heißt ein Vorſchlag den die Firma Henkel u
Cie die Herſtellerin des ſelbſttätigen Waſchmittels Perſil der Hausfrau
macht Jn unſerer Zeit der Teuerung iſt ein Haushalten mit Kohlen und
Feuerungsmaterial dringend erforderlich Durch Mitbenutzung des Herd
feuers für die Wäſche macht die Hausfrau in der Tat erhebliche Erſpar
niſſe an Zeit und Kohlen Das ſelbſttätige Waſchmittel Perſil reinigt und
bleicht die Wäſche bekanntlich in einmaligem kurzen Kochen und verleiht
ihr den friſchen Duft der Raſenbleiche es desinfiziert ſie zudem zuver
läſſig ſchon in handwarmer Lauge wichtig für Wollſtoffe und Buntwäſche Auch die Wärme des rupeofe n s läßt ſich in der Zeit
zwiſchen der Bereitung der Mahlzeiten für die Erledigung der Wäſche in
obigem Sinne mit beſtem Vorteil ausnutzen

Halliſcher Witkerungsbericht

was ne 18 Auguſt 19 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756 3 157 7Thermometer Celſius 15 6 11 5Rel Feuchtigkett 62 649ind W WSN1Waximum der Temperatur am 18 Anquſt 21 0 C

Minimum in der Nacht vom 18 Auguſt zum 19 Auguſt 80 C

Nioderjchlägs am Auguß h
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